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Digitalität, Inklusion und Partizipation zu nutzen, 
kreatives, kritisches, lösungsorientiertes, (erd-)syste-
misches Denken zu fördern, ökologisches Bewusst-
sein und Resilienz zu vermitteln, um den Unsicher-
heiten des Klimawandels begegnen zu können und 
Optionen für eine Zukunftsgestaltung wertebasiert 
reflektieren zu können.
 Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Culture-
Nature Literacy eine unverzichtbare Schlüsselkom-
petenz im Anthropozän ist. Durch die Vermittlung 
von CNL in der Bildung können wir junge Menschen 
befähigen, die komplexen Herausforderungen unse-
rer Zeit zu verstehen und sich aktiv für eine nach-
haltige Zukunft einzusetzen.
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Einleitung

Immer wieder ertönt der Ruf nach einer „neuen“ 
Schule. Was wäre das für eine Schule, die zu einem 
lebendigen Lebens- und Entwicklungsraum für Schü-
lerinnen und Schüler, aber auch für Lehrpersonen 
wird? Was wäre das für eine Schule, die Angst, Ag-
gression, Frust und ausweichendes Verhalten (Wai-
bel & Wurzrainer, 2016) minimiert, die Beziehungen 
stärkt, die sich der Achtsamkeit, Wertschätzung und 
dem sinnvollen Lernen verschreibt? Antworten da-
rauf kann die sogenannte Existenzielle Pädagogik 
geben, die konsequent vom Menschen und seinen 
Bedürfnissen ausgeht, mit dem Ziel Kinder und Ju-
gendliche für ihr Leben zu stärken (Waibel, 2017).

Existenzielle Pädagogik

Eine existenziell orientierte Schule (Waibel, 2019) 
richtet sich an einem Menschenbild (Frankl 1990, 
S. 115-202) aus, das auf das „innere Wesen“, den
„goldenen Kern“ des Kindes fokussiert. Sie erkennt
und fördert die Potenziale des je einzigartigen und
einmaligen Kindes. Sie nimmt es ernst, begegnet
ihm auf Augenhöhe und bezieht es in Entscheidun-
gen ein. Voraussetzung für das Lernen in einer sol-
chen Schule ist die Beachtung der grundlegenden
menschlichen Bedürfnisse aller (nach Raum, Schutz
und Halt, Beziehung, Achtsamkeit, Wertschätzung
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und Sinn). Diese bilden die Basis für einen entwick-
lungsfördernden Lebens-, Arbeits- und Bildungs-
raum. Denn existenziell gesehen steht jeder Mensch 
in einer dialogischen Beziehung zur Welt und zu sich 
selbst (Längle, 2013, S. 40ff., Waibel & Melzer, 2024). 
Alle Lernprozesse werden daher individuell aus-
gerichtet und abgestimmt. In einer solchen Schule 
arbeiten die Lehrpersonen vor allem mit „Anfragen“ 
an das Kind. Sie verzichten auf Belohnung(ssyste-
me), Tadel und Strafe (Waibel & Wurzrainer, 2016).  

Ein Unterricht in der Tradition der Existenziel-
len Pädagogik setzt personalisiertes Lernen voraus

und erfordert Wahl-
möglichkeiten. Diese
ermöglichen es Kin-
dern, sich für das für 
sie am meisten Sinn-
volle zu entscheiden. 
Auf Basis der getrof-
fenen Entscheidun-
gen nehmen die Kin-
der ihren Lernprozess 
eigenverantwortlich 
in die Hand. Die Lehr-
person unterstützt 

und coacht. Dies geschieht in einer Atmosphäre der 
Fehlerfreundlichkeit. Im Vordergrund steht das Ler-
nen der Kinder und weniger das Lehren durch die 
Lehrperson. Die Leistungsüberprüfungen erfolgen 
individuell, in Absprache mit dem Kind und können 
wiederholt werden. Leistungsfortschritte werden 
nicht an der sozialen Bezugsnorm festgemacht. Maß 
genommen wird an der individuellen Bezugsnorm 
des Kindes. Der eigene Wissenszuwachs wird dem 
Kind immer wieder deutlich gemacht. Das schließt 
eine Leistungsfeststellung durch Noten nicht aus. 
Entscheidend ist die in die Leistungsfeststellung 
einfließende Selbsteinschätzung der Kinder. Diese 
führt zu ihrem realistischen Selbstbild, wie viele Be-
obachtungen eines solchen Unterrichts nahelegen. 
Ziele und Inhalte des Lehrplans werden mit den 
Kindern transparent und kindgemäß diskutiert. Auf 
dieser Grundlage definieren die Kinder eigene Ziele. 
Unterricht in der Tradition von EP ermöglicht also 

sinnorientiertes Lernen, das Freude macht und zu 
personaler Leistung motiviert. Diese Form der Leis-
tung wird als Persönlichkeit stärkend angesehen. Je-
des eigene Können erhöht die Lebenskompetenz und 
stärkt den Selbstwert.

Fazit

In einer solchen Schule werden Kinder also nicht 
nur in ihren kognitiven Fähigkeiten, sondern auch 
in ihren emotionalen und psychosozialen Kompe-
tenzen gestärkt. Sie lernen mit Unsicherheit, Vielfalt 
und Veränderung umzugehen und eigene stimmige 
Antworten darauf für sich zu finden. Das Tolle ist: 
Diese Vision von Schule erfordert keine veränderte 
Schulorganisation oder Schularchitektur oder zu-
sätzliche Kosten. Jedoch steht und fällt ein „exis-
tenzieller“ Unterricht mit der Lehrperson, analog zu 
Hatties Erkenntnissen (Hattie, 2014). Hier wie dort 
spielen Einstellungen und Haltungen der Lehrperso-
nen eine entscheidende Rolle. Da die Existenzielle 
Pädagogik auf der Basis der Existenzanalyse beruht, 
sind zudem grundlegende Kenntnisse der existenz-
analytischen „Lebensthemen“ einschließlich der 
daraus resultierenden diagnostischen Fähigkeiten 
nötig. Entscheidend ist aber auch die Fähigkeit, phä-
nomenologisch auf der Grundlage der Personalen 
Existenzanalyse vorzugehen. Dieses Wissen kann in 
speziellen Ausbildungen, einschließlich Masterlehr-
gängen erworben werden. 
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